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FRAUENFUSSBALL

Donhauser in
„Elf des Turniers“
Amberg. Große Ehre für die Vize-
Europameisterinnen: Gleich vier
deutsche U19-Nationalspielerin-
nen haben es in die Mannschaft
des Turniers in Schottland ge-
schafft. Das gab die Uefa am
Dienstagabend bekannt. Die Ab-
wehrspielerinnen Laura Don-
hauser vom FC Bayern München
und Sophie Kleinherne vom 1.
FFC Frankfurt, die Mittelfeldak-
teurin Marie Müller vom SC Frei-
burg sowie Stürmerin Nicole
Anyomi von der SGS Essen wur-
den nominiert. Neben den vier
DFB-Spielerinnen berief die Uefa
vier Akteurinnen von Europa-
meister Frankreich, zwei Spanie-
rinnen sowie eine Niederländerin
in die Mannschaft des Turniers.

BEZIRKSLIGA NORD

Zechmann droht
längerer Ausfall
Stulln. (mr) Was für ein Schreck
für den TSV Stulln: Christian
Zechmann droht ein längerer
Ausfall. Der Spielertrainer ver-
letzte sich am Sonntag im Heim-
spiel gegen den FC Wernberg am
linken Knie. „Es ist doch mehr ka-
putt, als ich dachte“, sagte ein
niedergeschlagener Zechmann
am Mittwoch nach einer MRT-
Untersuchung: Das Innenband
ist angerissen, das vordere Kreuz-
band etwas in Mitleidenschaft

gezogen, und ein Knorpelscha-
den wurde festgestellt. Ganz opti-
mistisch gerechnet dauert der
Heilungsverlauf beim 35-Jähri-
gen sechs bis acht Wochen
– wenn sich der Knorpelschaden
nicht noch als größere Sache he-
rausstellt.

„Das ist natürlich frustrierend“,
sagte Zechmann, der auch die
Knöchelverletzung von TSV-Neu-
zugang Andreas Pitruski bedau-
ert. „Ich halte aber weiter das
Training und bin bei den Spielen
dabei“, erklärt Zechmann das
weitere Prozedere bei den Stull-
nern. Zutrauen in seine Mann-
schaft hat er auf jeden Fall: „Sie
haben das auch zuletzt gegen
Wernberg in der zweiten Hälfte
sehr gut gemacht.“

Christian Zechmann fehlt den
Stullnern länger. Bild: mhs

SERVICE

So erreichen Sie uns:

Sport-Redaktion:
A. Schwarzmeier (af) (0961) 85-270
Josef Maier (mr) (0961) 85-455
Rudolf Gebert (gb) (0961) 85-258
Armin Eger (eg) (0961) 85-745
Fabian Leeb (fle) (0961) 85-285

Mail: sportnt@oberpfalzmedien.de
Fax: (0961) 85-555-621

EISHOCKEY-SPLITTER

Goalie Hötzinger
bleibt in Füssen

Füssen. Goalie Benedikt Hötzinger
hat seinen Vertrag bei Oberliga-Neu-
ling EV Füssen verlängert. Das 22-jäh-
rige Eigengewächs bestritt in der Auf-
stiegsspielzeit 2018/19 insgesamt 35
Partien für die Allgäuer, verbuchte da-
bei zwei Shutouts und wurde von den
EVF-Fans zum Spieler der Saison ge-
wählt.

Zudem hat der Traditionsverein All-
rounder Quirin Stocker verpflichtet.
Der 22-Jährige spielte zuletzt für ECC
Preussen Berlin in der Oberliga Nord.
Für den Hauptstadtclub bestritt Sto-
cker in der vergangenen Saison 24
Partien (2 Tore, 12 Assists).

Stürmer Müller
verlässt Riessersee
Garmisch-Partenkirchen. Stürmer
Leon Müller (21) verlässt den Süd-
Oberligisten SC Riessersee nach einer
Saison mit noch unbekanntem Ziel.
Vergangene Spielzeit kam der gebür-
tige Schweinfurter in 50 Partien auf je-
weils neun Treffer und Vorlagen.

John Jason Peterka und Andreas Eder
vom EHC Red Bull München (DEL)
erhalten eine Förderlizenz für den SC
Riessersee. Vergangene Woche war
bereits bekannt geworden, dass auch
Luca Zitterbart, Justin Schütz, Dennis
Lobach und Maximilian Daubner ei-
ne Förderlizenz für die Garmischer
bekommen.

Adam Suchomer
nach Höchstadt

Höchstadt. Der Süd-Oberligist
Höchstadter EC hat den Deutsch-Slo-
waken Adam Suchomer verpflichtet.
Der 21-jährige Linksaußen, der in der
Oberliga zuvor bereits für Timmen-
dorf und Braunlage aktiv war (9 Punk-
te bei 26 Einsätzen), spielte zuletzt für
die Bradford Rattlers in der kanadi-
schen Juniorenliga GMHL.

Josh Mitchell
zu den Starbulls

Rosenheim. Die Starbulls Rosenheim
haben ihre zweite Kontingentstelle
neben dem tschechischen Angreifer

Vitezslav Bilek besetzt: Der kanadi-
sche Mittelstürmer Josh Mitchell
wechselt von den Hamburg Crocodi-
les aus der Oberliga Nord an die
Mangfall und geht in der kommenden
Saison für das Team vom Trainer John
Sicinski auf Punkt- und Torejagd. Es
ist eine Verpflichtung, die im zweiten
Anlauf klappt, denn: Mitchell hätte
die Starbulls bereits im Endspurt der
vergangenen Saison unterstützen sol-
len, die Crocodiles verweigerten da-
mals aber kurzfristig die Freigabe,
weil sie keinen Ersatz für den Kana-
dier gefunden hatte.

Der in Osoyoos, British Columbia, ge-
borene Mitchell spielte in den vergan-
genen drei Spielzeiten für die Hanse-
städter. Dort erzielte er in insgesamt
135 Partien 255 Scorerpunkte, davon
54 Tore und 201 Vorlagen.

Der Start erfolgt früh um sieben: Die Radler nehmen den Marathon in Angriff. Bild: fz

Radsport-Höhepunkt in Pirk
Statt im September geht
der Pirker Radmarathon
bei der Pirker Zoigltour nun
im August über die Bühne.
Wie schon im Vorjahr zählt
die Radsport-Veranstaltung
zur „Top 20“ Deutschlands.
Es zeichnet sich eine große
Teilnehmerzahl ab.

Pirk. (fz) Voriges Jahr Aufstieg und
nicht abgestiegen: Der Radmarathon
„GRENZErfahrung“ der „Pirker

Zoigltour“ über 205 Kilometer kur-
belt heuer im zweiten Jahr in der
Bundesliga beim „Radmarathon-Cup
Deutschland“ des Bundes Deutscher
Radfahrer (BDR). 20 Radmarathons
werden hierfür in diese Topveranstal-
tungen aufgenommen. Der VCC Pirk
schaffte im Vorjahr den Aufstieg in
diese Eliteliga. Wohl gemerkt als ein-
ziger Radmarathon in Bayern und
Süddeutschland. Das Pfund, mit dem
Organisator Peter Maciewski glänzen
konnte, war einmal die Grenzüber-
schreitung nach Tschechien als Al-
leinstellungsmerkmal. Der Marathon
führt als einziger dieser „Top 20“ in

ein anderes Land. Dazu mit hervor-
ragender Streckenführung, Organisa-
tion und Verpflegung. Ein Vertreter
des BDR war letztes Jahr vor Ort und
trotz der widrigen Wetterbedingun-
gen hat der VCC Pirk die Feuertaufe
erfolgreich bestanden.

Bei sieben Grad startete man im
Vorjahr und das nicht zum ersten
Mal. Nach Jahren hatten die Pirker
die Nase voll. Der Marathon und die
gesamte Zoigltour startet nun am
Sonntag, 11. August. Eingebunden
darin sind weitere sechs Strecken,
von den 165 km ebenfalls nach

Tschechien, bis zur Familientour mit
20 km, einschließlich einer Moun-
tainbike-Strecke über 55 km.

Bis Montag, 5. August, läuft für alle
Strecken die Anmeldung mit verbil-
ligten Startgebühren unter www.vcc-
pirk.de. Am Samstag, 10. August, und
am Sonntag, 11. August, vor dem
Start ist auch eine Anmeldung vor
Ort möglich. Die bisherigen Anmel-
dungen deuten auf über 1000 Teil-
nehmer hin.

Anmeldungen unter
www.vcc-pirk.de

Der Joker sticht
Benjamin Epifani macht Gebenbacher 4:2-Sieg klar

Gebenbach. Das Spiel hatte vieles
– und am Ende auch ein glückliches
Ende für die DJK. Weil Joker Benja-
min Epifani, kurz vor Schluss einge-
wechselt, mit zwei Treffern den ers-
ten Dreier der DJK klar machte. Trai-
ner Faruk Maloku war nach dem
4:2-Erfolg sichtlich glücklich, erleich-
tert und begeistert: „Die Moral und
diese Comeback-Qualitäten der
Mannschaft sind unglaublich. Wir
mussten uns das heute verdienen.
Das tut jetzt richtig gut. Und man hat
gesehen, dass dieses Team intakt ist.“
Die Partie begann mit einem Blitz-
start der Gastgeber: Timo Kohler be-
diente Fabio Pirner, dessen Schuss
zum 1:0 von einem Sander Verteidi-
ger ins Tor abgelenkt wurde (2.).

Das gab der DJK erst mal Sicherheit,
man attackierte früh und ließ Sand
wenig Gelegenheiten im Spiel nach
vorn. Nach gut 20 Minuten riss der
Faden aber und es schlichen sich im-
mer mehr Fehler in das Gebenbacher
Spiel ein. Aus einem dieser Fehler re-

sultierte dann der Ausgleich durch
Shaban Rugovaj (34.).

Ein Wirkungstreffer, der die DJK
sichtlich mitnahm – anders war der
Stellungsfehler in der Gebenbacher
Verteidigung kurz vor der Pause nicht
zu erklären, aus dem Thorsten Schle-
reth als lachender Dritter hervorging
und den völlig frei stehenden Sebas-
tian Wagner am langen Pfosten mus-
tergültig für dessen 1:2 (45.) bedien-
te.

Die DJK begann den zweiten Ab-
schnitt wieder mit Schwung. Per
Kopf traf allerdings erst Dominik
Haller nach Flanke von Nico Becker
in der 62. Minute zum 2:2. In Über-
zahl – der Sander Mert Topuz hatte
wegen grobem Foulspiel Rot gesehen
– wurde es dann ein Spiel auf ein Tor:
Erst scheiterten Dominik Haller (81.)
und Fabio Pirner (85.) knapp aus der
Distanz, ehe der eingewechselte Ben-
jamin Epifani Gebenbach mit zwei
Treffern den 4:2-Endstand (88./
90.+2) erzielte.

Die DJK Gebenbach jubelt zweimal: Am Anfang und am Ende. Hier Oliver
Gorgiev (vorne) und Fabio Pirner (rechts) nach seinem Tor zum 1:0 gleich
zu Beginn. Bild: ref


